
Herzlich Willkommen zur 
Zukunftsstrategie Lehrer*innenbildung (ZuS) 

Veranstaltungsreihe „Herausforderungen in der Schulpraxis –
Inklusion und Heterogenität gestalten“

Wintersemester 2021/2022 



Zukunftsstrategie Lehrer*innenbildung (ZuS)
• „Heterogenität und Inklusion gestalten – Zukunftsstrategie 

Lehrer*innenbildung“ 
• Projekt der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ des BMBF
• Projektleitung: Prof.‘ in Dr. Beatrix Busse, Prorektorin für Lehre und 

Studium 
• Handlungsfelder

Competence Labs Studium inklusiv 
Nachwuchsförderung Qualitätssicherung

ZuS wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und 
Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert.



Einzelne Veranstaltungen



Evaluation
Bitte nehmen Sie im Anschluss an den Vortrag an unserer Evaluation teil! 

Sie hilft uns dabei, die Veranstaltungsreihe noch genauer auf Ihre 
Interessen abzustimmen.

Der Link zur Evaluation wird nach dem Vortrag im Chat geteilt.
Vielen Dank!

ZuS wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und 
Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert.



… wie ein Burger die Schule von morgen beeinflussen kann 

Digital 
Unterrichten 
(nicht nur) in 
Corona-Zeiten

Impulsvortrag im Rahmen der Vortragsreihe 
„Herausforderungen in der Schulpraxis: Inklusion und Heterogenität gestalten“

27.01.2022 I Christian Friebe & Dr. Jan Springob

Zentrum für LehrerInnenbildung der Universität zu Köln 



• Mikro bitte ausstellen

• Kamera gerne an (wenn möglich):

• Achtung: Wir duzen!

• Nutzt den Chat für Fragen!

Netiquette / GUT ZU WISSEN

Chatfrage: Von wo aus nehmt ihr an der heutigen Veranstaltung teil?

Bei technischen Problemen wendet euch bitte an:                       
zus-veranstaltungen@uni-koeln.de

mailto:zus-veranstaltungen@uni-koeln.de


Christian Friebe     
Praktikumsmanager Praxissemester
stellv. Teamleiter Praxisphasen
Mitarbeiter im Team Schulnetzwerk & Internationales

Dr. Jan Springob
Leiter Team Schulnetzwerk & Internationales

DAS SIND WIR



AGENDA

v Digitalisierung nach Corona

v Digitalisierung in der Schule 

v Digitalisierung im Unterricht 

v Schlussfolgerungen für die Praxis –
gemeinsame Diskussion 

CHECK-IN 



www.menti.com
Code: 6068 3377

CHECK IN 

http://www.menti.com/


CHECK IN



1. DIGITALISIERUNG NACH CORONA 
Wie verändert sich die Gesellscha1 durch die Digitalisierung? 



Digitalisierung & Gesellschaft 



Die JIM-Studie



Die JIM-Studie



Die JIM-Studie



Quelle: Beat Döbeli Honegger (2016): Mehr als 0 und 1 – Schule in einer 
digitalisierten Welt. hep verlag, www.mehrals0und1.ch

Leitmedienwechsel



Wir leben in einer Kultur der Digitalität1

• Referentialität 

• Gemeinschaftlichkeit

• Algorithmizität

==> Beispiel: Kommunikation in den sozialen Medien

1 Stalder, Felix (2016): Kultur der Digitalität

Kultur der Digitalität 



2. DIGITALISIERUNG IN DER SCHULE
Wie ändert sich die Schule durch die Digitalisierung der Gesellschaft?



KULTUR DER DIGITALITÄT Digitalisierung & Schule  

»...Herausforderung, weil sowohl die bisher praktizierten 

Lehr- und Lernformen sowie die Struktur von 

Lernumgebungen überdacht und neu gestaltet als auch 

die Bildungsziele kritisch überprüft und erweitert werden 

müssen. Herausforderung aber auch, weil dafür 

infrastrukturelle, rechtliche und personelle 

Rahmenbedingungen zu schaffen sind.« (KMK 2016, S. 3)

Digitalität ist nach der KMK eine …



»...Herausforderung, weil sowohl die bisher praktizierten 

Lehr- und Lernformen sowie die Struktur von 

Lernumgebungen überdacht und neu gestaltet als auch 

die Bildungsziele kritisch überprüft und erweitert werden 

müssen. Herausforderung aber auch, weil dafür 

infrastrukturelle, rechtliche und personelle

Rahmenbedingungen zu schaffen sind.« (KMK 2016, S. 3)

Digitalität ist nach der KMK eine …

Digitalisierung & Schule  

Blau = zu diesen Aspekten möchten wir euch heute etwas Konkretes vermitteln

Gelb = Rahmenbedingungen, die eine sehr wichtige Rolle spielen, aber nicht Kernthema 
des heutigen Inputs sind



Quelle: Center for Curriculum Redesign

Digitalisierung & Schule  



Kompetenzen im 21. Jahrhundert 

Jan Vedder: Schule im Wandeln. Online unter: https://www.vedducation.de/2019/04/07/schule-im-wandel-eine-
geschichte-in-15-bildern/



Quelle: Center for Curriculum 
Redesign

Die vier 
Dimensionen 
der Bildung 

Modelle zukunftsorientierter Bildung I 



Jan Vedder: Schule im Wandeln. Online unter: https://www.vedducation.de/2019/04/07/schule-im-
wandel-eine-geschichte-in-15-bildern/

Quelle: Center for Curriculum Redesign

Mehr zu den verschiedenen Modellen z.B. unter 
https://www.vedducation.de/modell/

Modelle zukunftsorientierter Bildung II  



3. DIGITALISIERUNG IM UNTERRICHT
Wie kann sich Unterricht durch die Digitalisierung (zum Posi=ven) 

verändern?



Digitalisierung im Unterricht 

Rahmenbedingungen der digitalen BildungZutaten zukunftsorientierter (digitaler) Bildung 

Ausführliche Informationen: https://digilehre.zflkoeln.de/eteaching-expert/

https://digilehre.zflkoeln.de/eteaching-expert/


CHECK IN



eTeaching-Burger I ZfL (https://zfl.uni-koeln.de/) I
CC BY SA 4.0 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/)

Zutat: Starke Beziehung 

ü Positive Bindung herstellen 

ü Wertschätzung 

ü Offenheit 

ü Vereinbarungen zur (digitalen) 

Gemeinschaft treffen 

ü Vertrauen aufbauen 

ü Verantwortung übergeben 

Beziehungsarbeit und Motivationsaufbau im Präsenzunterricht 



eTeaching-Burger I ZfL (https://zfl.uni-koeln.de/) I
CC BY SA 4.0 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/)

Zutat: Starke Beziehung 

Material im Nachklapp 



eTeaching-Burger I ZfL (https://zfl.uni-koeln.de/) I
CC BY SA 4.0 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/)

Zutat: Kollaboration

ü Schüler*innen arbeiten 

gemeinsam an einem 

Lernprodukt  (z.B. 

Projektarbeit, kollaborative 

Tools)

ü Kolleg*innen kooperieren (z. 

B. Unterrichtsmaterial, 

Mikrofortbildungen)

Kollaboration sowohl im digitalen als auch Präsenzunterricht



Trello

Transparente Organisation von Material und 
Arbeitsaufträgen, Möglichkeit des Austausches und 
Feedbacks

Webseite | Tutorial

Padlet

Kollabora>ves Tool zur Sammlung und Organisa>on 
von Informa>onen

Ideaboardz

Kollabora>ves Tool zur schnellen Ideensammlung 
über Post-It’s, keine Anmeldung für LehrkraH oder 
SuS notwendig

Webseite | TutorialWebseite | TutorialWebseite | Tutorial

conceptboard

Kollabora>ves Tool zur Nutzung in Echtzeit, 
vielfäl>ge Bearbeitungsmöglichkeiten, kostenlose 
Nutzung in der Basisvariante

Webseite | Tutorial

Zutat: Kollaboration 

https://trello.com/
https://www.youtube.com/watch?v=9JdwIsGBVDg
https://ideaboardz.com/
https://www.youtube.com/watch?v=4zYlzjpEfzM
https://padlet.com/
https://www.youtube.com/watch?v=yIuI2j-6Aqc
https://trello.com/
https://www.youtube.com/watch?v=9JdwIsGBVDg
https://conceptboard.com/de/
https://www.youtube.com/watch?v=fWVZ0xGcWs4


Zutat: Kollaboration 

Umsetzung mit conceptboard

https://conceptboard.com/de/


eTeaching-Burger I ZfL (https://zfl.uni-koeln.de/) I
CC BY SA 4.0 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/)

Beispiel: Grundschule, Klasse 3

https://dig
ilehre.zflko
eln.de/ete
aching-
impulse/

https://digilehre.zflkoeln.de/eteaching-impulse/


eTeaching-Burger I ZfL (https://zfl.uni-koeln.de/) I
CC BY SA 4.0 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/)

Zutat: Feedback 

ü Lernstand erheben 

ü Peer Feedback 

ü Formative Bewertung �

summative Bewertung 

ü Feedback von SuS an 

Lehrende 

ü Feedback von Kolleg*innen 

Feedback sowohl im digitalen als auch Präsenzunterricht



Feedback-Tool: ONCOO

https://www.oncoo.de

https://www.oncoo.de/


eTeaching-Burger I ZfL (https://zfl.uni-koeln.de/) I
CC BY SA 4.0 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/)

Zutat: Technik

ü So einfach wie möglich, so viel 

neues wie nötig 

ü Ermöglicht neue Lernszenarien 

ü Motivierend 

ü Passend zur 

Lehrer*innenpersönlichkeit / zu 

den eigenen Kenntnissen

Technik sowohl im digitalen als auch Präsenzunterricht



Wer bist du (noch)? 
Wer willst du sein?

Wer kannst du (schon) sein?

Zutat: Technik



INHALT
E 

eTeaching-Burger I ZfL (https://zfl.uni-koeln.de/) I
CC BY SA 4.0 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/)

Zutat: Selbstständigkeit 

ü Lebenslanges Lernen 

ü Eigenverantwortung 

ü Selbstorganisation + 

Transparenz 

ü Erfolgreiche Lernstrategien

ü Förderung z. B. durch (agile) 

Methoden  

Selbstständigkeit im digitalen Unterricht



h"ps://view.genial.ly/6037d7399b64c50dcd466368/presenta>on-lerntheke-rosalies-hexenkuche

Selbstständigkeit – Beispiel: Lernlandkarten

https://view.genial.ly/6037d7399b64c50dcd466368/presentation-lerntheke-rosalies-hexenkuche


Beispiel: Padlet Stationenlernen zum Thema Entstehungsgeschichte des Islam 
(EF, Geschichte)



eTeaching-Burger I ZfL (https://zfl.uni-koeln.de/) I
CC BY SA 4.0 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/)

Zutat: agiles Mindset

ü Agilität: Anpassungsfähigkeit, ein 

aktiver, gestaltender + flexibler 

Umgang mit Veränderung 

ü Menschen und Interaktion über 

Didaktik und Methodik 

ü Schnelles Reagieren auf 

Veränderungen Iterativ + inkrementell 

ü Selbstorganisiertes Arbeiten in flachen 

Hierarchien (im Kollegium) 

ü Positive Fehlerkultur

ü Reflexion und Retrospektiven 

Agilität als Haltung 



Digitalisierung im Unterricht 

Rahmenbedingungen der digitalen BildungZutaten zukunftsfähiger (digitaler) Bildung 



(a)synchrone Kommunikation 

Wo
wird gelernt ?

PRÄSENZ        DISTANZ



SYNCHRON

ASYNCHRON

SYNCHRONE 
KOMMUNIKATION

= Kommunika+on in Echtzeit (= „live“),  
d.h. zur selben Zeit

• alle sind zur selben Zeit ak+v
• unmi?elbare Reak+onen sind möglich
• es kann sofort Feedback gegeben 

werden
• es kann spontan auf Unverständnis, 

Störungen o.Ä. eingegangen werden
• meist zeitlich starrer Rahmen (z.B. 45 

Minuten)

à synchrone Kommunika+on erfordert 
Regeln

ASNYCHRONE 
KOMMUNIKATION

= zeitversetzte Kommunika+on

• Nur zeitverzögerte Reak>on möglich 
bzw. angedacht � Es besteht nicht 
die Erwartung einer unmi"elbaren 
Rückmeldung. 

• zeitlich flexibler: meist für einen 
bes+mmten Zeitraum / jederzeit 
Zugriff auf bes+mmte Aufgaben oder 
Inhalte

à asynchrone Lerninhalte erfordern 
äußerst sorgfäl+ge Vorbereitung, um 
Missverständnissen vorzubeugen

Wie und wann 
wird  

kommuniziert?

Beispiele: E-Mail, Forum, Brief etc. Beispiel: Unterrichtsgespräch, 
Lehrer*innenvortrag, Videokonferenz, 
Chat, etc.



PRÄSENZ        DISTANZ

SYNCHRON

Digitaler DistanzunterrichtPräsenzunterricht

Erweiterter Präsenzunterricht Erweiterter Distanzunterricht

ASYNCHRON



PRÄSENZ        DISTANZ

SYNCHRON

ASYNCHRON
eTeaching-Matrix I ZfL (https://zfl.uni-koeln.de/) I
CC BY SA 4.0 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/)

eTeaching-Matrix I ZfL (https://zfl.uni-koeln.de/) I
CC BY SA 4.0 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/)

Präsenzunterricht

Erweiterter Präsenzunterricht

Lockdown

Digitaler Distanzunterricht

Erweiterter Distanzunterricht



PRÄSENZ        DISTANZ

SYNCHRON

ASYNCHRON
eTeaching-Matrix I ZfL (https://zfl.uni-koeln.de/) I
CC BY SA 4.0 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/)

Digitaler DistanzunterrichtPräsenzunterricht

Erweiterter Präsenzunterricht Erweiterter Distanzunterricht

Hybridunterricht
(z. B. Blended Learning Formate)



PRÄSENZ        DISTANZ

SYNCHRON

ASYNCHRON

über 
Abfrage im Vorfeld 

(z.B. Plakat im 
Klassenraum)

Tafelanschrieb: 
“Liebe bedeutet für mich…

+ Kartenabfrage

SuS schicken ihre 
Antworten vorab digital 

(Chat / Mail) an 
LehrkraJ

Beiträge werden auf 
einer digitalen Pinnwand 

(z.B. ideaboardz) 
festgehalten

Live-Brainstorming in 
Videokonferenz 
(z.B. oncoo.de, 

classroomscreen)

Beispiel:
Brainstorming

Unterrichtseinstieg: 
Fach Deutsch (Liebeslyrik, Kl.9)

eTeaching-Matrix I ZfL (https://zfl.uni-koeln.de/) I
CC BY SA 4.0 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/)



CHECK OUT: Die Kernthesen

o Die persönliche Beziehung zu SuS ist weiterhin DIE zentrale 
Gelingensbedingung für Unterricht und kann auch im digitalen Raum 
gezielt gestärkt werden! 

o asynchrone Kommunikationswege (digital oder analog) können 
Lernprozesse massiv entlasten und befördern!

o Digitale Tools sind kein Selbstzweck => Nutzt so viel einfache Technik wie 
möglich und so viele digitale Tools wie nötig!

o Insbesondere im digitale Raum gilt: Die Lehrer*innenrolle muss eine 
veränderte sein - Die Lehrkraft als Lernbegleiter*in! 

o „Der Weg ist das Ziel“ ==> Wer sich mit kleinen (digitalen) Schritten auf 
den Weg macht, wird im Schulalltag schnell erste Erfolge sehen!



Online-Kurs: eTeaching Expert Portal: eTeaching Impulse

CHECK OUT: Online-Kurse

h9ps://digilehre.zflkoeln.de/eteaching-impulse/

https://digilehre.zflkoeln.de/eteaching-expert/

https://digilehre.zflkoeln.de/eteaching-impulse/
https://digilehre.zflkoeln.de/eteaching-expert/


Trello

Transparente Organisa-on von 
Material und Arbeitsau6rägen, 
Möglichkeit des Austausches und 
Feedbacks

Webseite | Tutorial
Alternative: Oncoo.de

Einstieg: Digitale Tools im Überblick 

Webseite | TutorialWebseite | Tutorial

Padlet

Kollabora-ves Tool zur Sammlung 
und Organisa-on von 
Informa-onen

Edkimo

Für LuL in NRW kostenloses 
Feedback-Tool zur Evalua-onvon 
Unterricht

Lern-/ Erklärvideos

Verschiedene Präsenta-ons-
programme können zur 
Erstellung von Lernvideos 
hilfreich sein:

Tutorial Powerpoint

Tutorial Prezi

Alterna1ven: 
Mysimpleshow | OBS

https://biparcours.de/

Weitere Tool-
Sammlungen

AG Digitale Lehre, ZfL Köln:
Digitale Lehr- und Lerntools

WirLernenOnline

Werkzeugkiste für die Digitalisierung 
an Schulen

Kahoot!

Tool zur spielerischen Auseinan-
dersetzung mit Lerninhalten, das 
die Erstellung von Quizzen, 
Umfragen und Spielen ermöglicht

Men>meter

Ermöglicht Live-Umfragen, 
Quizze, Brainstorming und 
Wordclouds mit direkter 
Visualisierung

Zoom / Big Blue BuAon

Videokonferenztool, das neben der 
Möglichkeit, mit der Lern-gruppe zu 
interagieren, auch verschiedenste 
methodisch-didak-sche Op-onen 
bietet.

Ideaboardz

Kollabora-ves Tool zur schnellen 
Ideensammlung über Post-It’s, 
keine Anmeldung für Lehrkra6 
oder SuS notwendig

Webseite | Tutorial 
Alternative: Jitsi Meet

Webseite | Tutorial Webseite | Tutorial

H5P-Elemente
Ermöglichen die Erstellung von 
interak-ven (Lern-) Inhalten, die 
in Videos oder Präsenta--onen 
eingebunden werden können

Webseite

Webseite | Tutorial

CHECK OUT: Digitale Tools 

https://edkimo.com/de/
https://www.youtube.com/watch?v=ykSGH5c4AU0&feature=emb_logo
https://www.oncoo.de/oncoo.php
https://padlet.com/
https://www.youtube.com/watch?v=yIuI2j-6Aqc
https://trello.com/
https://www.youtube.com/watch?v=9JdwIsGBVDg
https://www.youtube.com/watch?v=-Q-OS2S16m8
https://www.youtube.com/watch?v=LRdbULX-abg
https://www.mysimpleshow.com/de/
https://obsproject.com/de
https://biparcours.de/
https://digilehre.zflkoeln.de/wp-content/uploads/2020/03/Digitale-Lern-Lehrtools.xlsx
https://digilehre.zflkoeln.de/wp-content/uploads/2020/03/Digitale-Lern-Lehrtools.xlsx
https://wirlernenonline.de/
https://zoom.us/
https://www.youtube.com/watch?v=yjYoHciL3Kk
https://meet.jit.si/
https://www.mentimeter.com/
https://www.youtube.com/watch?v=8ckjXGzOM-g
https://kahoot.com/
https://www.youtube.com/watch?v=V4FQ-j91waA
https://h5p.org/
https://ideaboardz.com/
https://www.youtube.com/watch?v=4zYlzjpEfzM


KONTAKT:
https://zfl.uni-koeln.de/schulnetzwerk

zfl-schulnetzwerk@uni-koeln.de

https://zfl.uni-koeln.de/schulnetzwerk
mailto:zfl-schulnetzwerk@uni-koeln.de


CHECK IN



Überleitung

Was sind die Chancen (& auch Herausforderungen) in einem digitalen 
inklusiven Unterricht? 

Inklusive Medienbildung (Zorn, Schluchter & Bosse 2019) 
=> barrierefreie Nutzung digitaler Medien (Teilhabe an Medien) 
=> Darstellung diverser sozialer Gruppen in Medien (Teilhabe in Medien) 
=> Partizipation am gesellschaftlichen und schulischen Leben mittels 
digitaler Medien (Teilhabe durch Medien)

Vier Funktionen digitaler Medien im Kontext von Inklusion (UNESCO 2018)
1. Unterstützung des persönlichen Zugangs zu Informationen & Wissen
2. Unterstützung von Lern- und Lehrsituationen 
3. Förderung der persönlichen Kommunikation und Interaktion 
4. Unterstützung des Zugangs zu Verwaltungsverfahren im 

Bildungsbereich



4. Schlussfolgerungen für die 
inklusive digitale Praxis 

– gemeinsame Diskussion


